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hohe LE das R estaurationswerk noch einmal Zu g  9 wenn
chwac Lebensfünklein der mehr qals bte200Jährigen rhätischen

die urdıge Stiftung des heil Sigisbert, nicht erlöschen sollte ; denas S zäahlt gegenwärtıig 1Ur noch Patres un el Laıe ud
enen Z WE achtzigjährige Grreise S1INd- un: CHIGT sehr kränkli
un Behörden des Cantons Graubünden, specıe d1le Einw
isentI1s, haben ZU diesem Unternehmen bereitwillig die Hand

bo un dasselbe freudıg begrüsst.

Engelberg (Schweiz).
Nächstens VvecCrIreIiseE Nn wıeder mehrere Nonnen VO Rı k en b

(im Canton Unterwalden ı der Schweiz auch ıL. Maryville, ebenfa
MıssourI1, 1ıne klösterliche Nıederlassung grunden Mit ihnen Vver

re1sSeN ehemalıge Engelberger 5Studenten, 4A8 8i sıch TCH Patres 1n
Conception anzuschliessen, Unsere dortige Filiale selbst wıird wahrsch 11

lich noch dieses Jahr A bte1ı rhoben und TOwın ZU erst
ernannt werden. Die Sache ist Rom anhängig!

Engelberg wırd qals Luft-Curort ıIuNMMer beruhmter. Engländer
rddeutsche sind hier zahlreıich. Es gibt gescheidte, ab

bor Leute unter diesen GCurgästen er Herren nde
erkwürdig, ass es uch

kamen schon aln

Monche sehe wiede and
WO„St nhernen Zellen, die „Creissel

sich rfteischen, eic o  s
(Brief AUS Engelberg VO: Joh Bapt. Lroxler vom us

ONCePtkı1ON (America).
m H. uch etwas VO U1l hlesigen Verh Ni1SSsSen
So w1ssen ‚551e vielleicht schon, ass unser hochw

osef Jubelfeste heil enedictus
erem Kloster feierlich gelegt hat. Dasse.

1111 romanıschen Style aufgeführt. Das Ganze m1
0 I8 DE Viereck bılden, WOVOoONn die West- un

die front 166‘ haben werden. W as WIFr vorde aue

D
St ügel un 78 Sudflügel TEe1 OC hoch, nebst

teın erbaut 1sSt

Ha ber Is eine Fılıale Conception Staate Veıg
AL



9  Der Bau ist so weit vorgerückt, dass man gegenwärtig bereits am  Dache arbeitet und wir ihn dieses Jahr noch beziehen zu können hoffen.  Es wird uns dieses um so erwünschter sein, als unsere gegenwärtigen  Räumlichkeiten für ‚die bereits über  zwanzig. Mitglieder zählende Com-  munität gar zu beschränkt sind. (Vergleiche hiezu den vorigen Bericht.)  2  2  (Aus einem Schreiben des P. Frowin Conrad vonConception, . Nodaway' Co. M. vom  Juli 1880, vide: Album Ben, S, 283  FaMILIa BeneDICtIna eXIgVa GresGens aVgeatVr.  Cäcilienvereins—Versamrrdiiäg 1880.  Vom 9.—11. August d. J. feierte der „Cäcilienverein für alle  Länder deutscher Zunge“ seine VIIL. General- Versammlung in Augsburg,  und es hatte sich eine grosse Anzahl Musiker und Musikfreunde dazu  eingefunden,  selbst einige Ausländer ;  die Diöcese Augsburg stellte  ein sehr  grosses  Contingent,  sehr schwach. aber. waren die übrigen  bair. Diöcesen vertreten.  Der Rechenschaftsbericht des Generalpräses,  Canonicus . Dr.  entrollte ein erfreuliches Bild von dem  Fra Z WItL  des  Vereines  und  konnte  mehrere  ausser-  segensreichen Wirken  deutsche Vereine namhaft machen, welche sich durch unsern Verein ange-  re‚é_ft, nach seinem Vorbilde gegründet und eingerichtet hatten, so in  Amerika, Holland, Irländ, Böhmen und Mähren, Slavonien, Italien.  Be-  sondere Bedeutung gewinnt. diese Versammlung durch die weitere Ver-  folgung des Projectes,  eine „Schola  gregoriana“  in Rom zu gründen,  wodurch dem heillosen Unwesen in der Kirchenmusik Rom’s selbst' Ab-  hilfe geschafft werden soll. * Die Musikproductionen bewegten sich fast  ausschliesslich auf dem Gebiete der neueren Kirchen-Composition, Pa-  Jlestrina, . Vittoria, Aichinger und Joannes de Cruce waren die einzigen  älteren Tonmeister, welche  (mit je einer Nummer) sich. vertreten fanden.  Vorzüglich war die Ausführung der instrumentirten Messe, Op. 35. von  C. Greith, sowie die vierstimmige _ Missa sol. Op. 42.  on Ed. Stehle . zu  nennen; grosses Lob ernteten auch die Klosterfrauen zu St. Maria Stern,  welche am Morgen des 1I0. August während einer heil. Messe die zwei-  stimmige Missa in hon. S. Michaelis Arch. mit Orgelbegleitung von Fr.  Witt, Op. 30. sangen. Die vereinigten Augsburger Chöre in Verbindung  mit dem Chore der bischöfl. Seminaristen von Dillingen thaten ihr mög-  lichstes; doch fielen nicht alle Stücke bei  den  übrigen Productionen  gleich gut aus; einzelnmale waren die Tempi nicht richtig genommen,  wodurch z. B. das so schöne „Te Deum“ von Haller. in seiner Wirkung  ganz beeinträchtigt wurde; Öfters machte die zu scharfe Accentuirung  der Hauptsilben der Textworte den Vortrag unschön. — Hervorzuheben  ist noch, dass diesmal dem Pontificalamte am 10. August eine, die  Kirchenmusik behandelnde trefflich bearbeitete, Predigt vorherging;  s1€  ward gehalten von Hrn. Domprediger Max Steigenberger.  P. U. Kornmüller — Metten.194
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